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Historie

• Vortrag zum selben Thema auf der 
GOR 97

• schmale empirische Basis
• Online – Befragungen in den 

Kinderschuhen
• 1997 wurden auf der Basis 

systematischer Pretests 10 
Empfehlungen ausgesprochen 

Empfehlungen 1997
1. Technische Erfordernisse bedenken
2. Nach den Regeln der empirischen Sozialforschung 

formulieren
3. Glaubwürdige Kommunikation mit dem Respondenten

herstellen
4. Aufmerksamkeit erzeugen und wachhalten
5. Anspruchsvolles Design verwenden und Usabiltitiy- Kriterien 

umsetzen
6. Zentrale Textstellen hervorheben
7. Matrixfragen vermeiden
8. Fragebögen kurz halten
9. Filterfragen einsetzen
10. Pretest durchführen
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Fragenmenge pro Bildschirm

• Gräf 1997:
keine eindeutige Empfehlung, aber Präferenz für one 
question one screen

• Dillman 2000:
„Construct Web questionnaires so they scroll from 
question to question unless order effects are a 
major concern, or when telephone and Web survey 
results are being combined“ (Mail and Internet
Surveys, p. 395).

Empfehlung Fragenmenge

• Optimierungsaufgabe
– so wenig scrollen wie möglich
– so viel zusammenhängender Inhalt wie möglich
– so wenig Serverkontakte wie möglich

• Menge der Fragen in Abhängigkeit von 
gemeinsam beantwortbaren Sachverhalten
– Fragen zum selben Sachverhalt
– Fragen zum selben Bewertungsgegenstand
– zusammenhängende Faktenfragen (z.B. Beruf 

bzw. Bildungskarriere)
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Layout

• Gräf 1997: 
Starke Betonung der Graphik

• Dillman 2000:
„Restrain the use of color so that figure / ground consistency
and readability are maintained, navigational flow is 
unimpeded, and measurement properties of questions are 
maintained.“ (p.382).

Beispiel Weboscar 1997
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Beispiele

Einfach,trotzdem hochwertiger Eindruck; 
auf einen Blick zu erfassen
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Unterstützung durch
graphische Hinweise

Layout - Empfehlung

• graphisch ansprechend, aber einfach
• orientieren an üblichen HTML-Elementen
• Text und Antwortkategorien deutlich lesbar 

darstellen
• keine Javaskript-Buttons ohne sorgfältige 

Methodenforschung
• Andere Sonderelemente nur nach sorgfältiger 

Methodenforschung
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Matrixfragen

• Gräf 1997:
„Matrixfragen in Tabellenform sind ungeeignet“ (S. 161)

• Dillman 2000:
„Present each question in a conventional format similar to that 
normally used on paper self-administered questionnaires.“
(p.379).

Matrixfragen heute

• haben sich durchgesetzt
• Vorteil: 

– Datenfülle
– gewohnt von Papierlayout
– gute Ausnutzung des Bildschirms

• Anforderung:
– klarer Bezug zwischen Zeile (Item) und Spalte 

(Antwortkategorien)
– Randomisierung der Items
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Matrixfragen heute

Alternativen

• z.B. Flash-Skalen:

• Ergebnis Methodenstudie:
– noch nicht einsetzbar
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Möglichkeiten zur systematischen 
Qualitätssicherung

• Pretest
– Expertenpretest (WebPEP)
– Zielgruppenpretest (WebPOP)

• objektive Hilfen:
– Ausfüllverhalten messen
– Plausibilitätschecks

Fragenfehlerdetektor

• Entwicklung eines Meßinstruments:
• Verstöße gegen die Kunst der 

Frageformulierung resultieren in längeren 
Antwortzeiten

• Beispiel:
– doppelte Verneinung
– schwierige statt einfacher Worte
– lange und umständliche Formulierungen
– Antwortmöglichkeiten passen nicht zur 

Frageformulierung
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Beispiele Formulierungsfehler:

• doppelte Verneinung:
„Sind Sie gegen die Aufhebung der 
Verjährungsfrist für Nazi-Verbrechen?“

• schwierige statt einfacher Worte:
„Die Verminderung des Wachstums der 
Umweltverschmutzung ist ...
– a) nur durch Aktivierung von Einzelinitiativen oder
– b) nur durch staatlichen Zwang induzierbar“

Idee

• Messung der Bearbeitungszeit pro 
HTML-Formularelement

• interpretiert als Nachdenkenszeit
• je länger die gemessene 

Bearbeitungszeit, desto länger die 
Nachdenkenszeit

• je besser die Frageformulierung, desto 
kürzer die Nachdenkenszeit
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Realisierung

• Messung der Antwortzeiten clientseitig 
per Javaskript

• Idee von Dietmar Janetzko
• Übernahme und Adaption in Software 

Umfragecenter
• Demo auf www.zeitmessen.de

Beispiel 1
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Auswertung 
gute Formulierung

Auswertung 2
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Fazit

• Allmähliche Herausbildung von 
Standards bei Online-Befragungen

• Systematische Qualitätssicherung
– durch Befragungsvarianten
– durch Pretests
– durch Plausibiltätschecks
– durch Tools, wie klientseitige Zeitmessung

Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit


